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Sillium
Erste Schatten der Wahlen

-an- Man kann wohl sagen, dass der erste
Trommler im Iferbcfeamj»/ «m die National-
ratssitzc //err Dwtfteeiler gezcesen. Er wird
zweifellos weiterfahren und auch der letzte
sein. Denn seine Fraktion gehört unter jene,
die vom Schwund bedroht sind und vielleicht
aufgerieben werden, falls nicht überzeugende
Parolen dem Gedanken der «überparteilichen
Vereinigung», als welche sich die im Landes-
ring zusammengeschlossenen Kreise bet räch-
ten, neuen Glanz geben. Frage ist nur, ob die
Methoden, zu denen Herr Duttweiler greift, im
Wählerpublikum die nötige Begeisterung
schaffen. Jedermann erinnert sich der ver-
schiedenen Attaken, die der kühne «Freibeuter
auf dem Meere der Konkurrenz» geritten:
À''es-6Vif<? und die andern Nesllc-Proclw/tl<? sind
immer noch «in aller Mund»... das heiss', die
Liebhaber trinken sie weiter und fragen sich
kaum, ob sie je einen Minusgehalt an Kaffee
oder an sonstwas verspürt haben. Und dass
Gcif/?y-ßase( das Entlausungsmittel A'coewi
gleich teuer verkauft, ob es nun 3, 5 oder 10
Prozent Wirkstoff enthalte, schiert den Durch-
schnittsbürger nicht, und dass in Rumänien
mit der Bprozent.igen Lösung kein Erfolg er-
zielt wurde, noch weniger.

Es sollte ein Ritt gegen die ' Grossfirm eu
mit Monopolstellung werden — und die «Un-
abhängigen» werden betonen, dass die Macht
der Trusts nicht gebrochen werden könne, so-
lange nicht mehr «Unabhängige» in Pariamen-
ten und Behörden - süssen. Parteien, welche
unter ihren Massgebenden Leute zählen und
in die Ratssäle schicken, die solchen Gross-
Unternehmungen nahestehen, sind gegen Dull-
weilers «Korruptionsfeldzug theoretisch anfäl-
Hg. Aber wir wetten hundert gegen eins, dass

es ihm keinen Zuzug verschafft, und wenn er
vor dem Wahlkampf noch ein Halbdutzend
skandalmässig riechende Geschäfte an den
Pranger stellen und vor den Richter ziehen
wird, oder noch einige Firmen so weit bringt,
wie Geigy-Basel, der von sich aus gerichtlich
beurteilt werden will.

Der Grund dieser spezifischen Gleiehgül-
tigkeit des Bürgers gegen Praktiken der Wirt-
schaft, die er nicht ändern kann, und an deren
Aenderung ihm persönlich sehr wenig liegt?
Der «Landesring» hat feem grmfbores Pro-
gramm. Freiheit--ja aber wozu? Welche ge-
selzgeber-ischen Massnahmen verlangt ureigen'-
lieh? Wir haben nun an der A Fl V-Abstimmung
erlebt, mit welch überwältigendem Mehr das
Volk Ja sagen kann, wenn es sieht, wozu eine
Sacke ,9e brack; toird und! welchen Zweck sie
erfüllen soll Alle Kreise verlangen den Anf-
ban einer neuen Ordnung, in welcher das
Hoehstmass möglicher Freikeil mil dem For-
feil planmä.ssiger Ordnung verbunden wird.
Darum sind auch die so schwer umstrittenen
Wirtschaftsartikel durchgekommen. Das Ren-
nen im kommenden Wahlkampf werden jene
Parteien gewinnen, die ihren natürlicherweise
zugehörenden Wählerschichten am eindring-
liebsten zeigen, was für die speziell an posi-
tiven Errungenschaften gewonnen werden soll.
.Nichts Vages, wie eine inhaltlich kaum um-
schriebene «Freiheit» es ist.

Ohnmacht der „UNO", Macht der USA
• Im ind.ö#?«wcke«-/ Konflikt ist schon ver-

schiedentlich interveniert worden. Von dem,
was Chirm ausgerichtet, hat man nichts mehr
gehört. Die Bereitschaft des Königs Fände,
zwischen seiner Majestät der Königin der Nie-
derlande und den Chefs der javanischen Mos-
Ilms eiine Brücke zu bauen, fand kaum ein
Echo. Dagegen hiess es, Holland nehme die
Fermifliitng der Fereinigfe« Stolen an. Der
holländische Delegierte im tSickerkeüsroi, ran
Kleffens', teilte dies denn auch den debattieren-
den Herren dieses Rates mit. Worauf sich die
Küssen sofori twrnekmen Hessen, eine ameri-
fcaniseke t'errnll/lMnf/ nnlergrœbe die Antonia!
der «UNO». Nichtsdestoweniger kam es
schliesslich zu einer Abstimmung, und es
wurde beschlossen, an die streitenden Par-
teien die Aufforderung zu richten, das Feuer
einzustellen und zu verhandeln. Interessanter-
weise enthielten sich die drei Kolonialmächte
Fngland, Frankreick nnd Belgien, die gleich
Holland einen Konflikt mit. der'frühem Ko-
lonie als «interne Angelegenheit» betrachten,
der Stimme. Auch die USA und Brasilien wa-
ren der Ansicht, es sei unsicher, ob man einen
Konflikt zwischen zwei souveränen Staaten
und den zwischen Holland und seinen Kolo-
nien in eine Linie stellen dürfe. Schliesslich
aber drang der Sfawdpunfcf Anstraliens durch,
das sich die benachbarten Indonesier zu künf-
tigen Freunden und nicht zu Feinden machen
will, und das wenig Verständnis für die hol-
ländischen Prestigesorgen, viel eher noch für
das gefährdete holländische Plantagenkapital
aufbringt. Amerika modelte dan australischen
Interventionsvorschlag so weit um, dass er
eine Mehrheit finden konnte.

Wenn van Kleffens erklärte, die Holländer
würden mehr als alle andern glücklich sein
über die Möglichkeit, den Kampf zu beendi-
gen, kann man das glauben. Aber richtig
glücklich — das wird erst, der Fall sein, wenn
sämtliche wichtigen Produktionsgebiete unter
dem sichern Schutz der holländischen Trap-
pen stehen. Derwm gehen die Kämpfe weiter,
obgleich die Indonesier — d. Ii. nur die Ver-
treter von Java und Sumatra —. erklärt haben,
dass sie der Aufforderung der UNOiBehörde
zustimmen. Anfangs der Woche war jedoch
noch keine holländische Zusage da. Begreif-
licherweise! Denn noch sind nicht alle zu si-
cherndcvi Gebiete besetzt. Dass die USA und
manche andere Macht wünschen, Holland
möge mit der Aktion vorderhand fortfahren,
ergab sich, als der russische Delegierte Uro-
mgko »erlangte, eile Angreifer müssfen sofori
anf ikre Ausgangsstellungen zurückgehen. Der
Sicherheitsrat lehnte diese Zumutung ab. Und
im Haag dürfte man daraus schliessen, wie
gut man allenthalben, vielleicht sogar in Au-
stralien, versteht, welche Werte militärisch zu
siehern seien.

Die Indonesier aber verstehen offenbar
auch, wer bei der kommenden VörmittlungSr
ak'ion der gewinnende Teil sein wird: Hol-
land. Aus dieser Erkenntnis kommt die neuer-
.Jicfee. •. Fer?cfe$rf««gr. de» nafionclis'iscken JBar-

Iremisjrius. Am Montag wurde der Welt be-
könnt gegeben, dass die .«indonesische' Bepn-

btik» siek nick! mehr als ßeslrmdteit der «i#.

donesiseken Föderation» betrachte, das heisst

also: Auch nicht mehr als Teil des Nieder-
ländischen Reichsverbandes. ..Sukarno und

seine «toaiitäre Regierung» spielen also va

banque. Es mag in dieser Erklärung die Spe-

kulation auf den Sicherheitsrat sein, der halb

und halb die Selbständigkeit von Java-Sumatra
anerkannt hat. Wohl im Hinblick darauf, dass

der neue Staat rechtlieh im «Niederländischen
Reiche» eine ähnliche Position hat wie Ausfra-
Hen, Kauada und friand im britischen Em-

pire, und eigentlich genau so gut wie diese

Drei Mitglied der UNO sein könnte.
Wahrscheinlich ist jedoch, dass wir in ei-

ner derart radikalen Erklärung so etwas wie

einen Verzweiflungsakt sehen müssen. Su-

karno. bricht die Brücken hinter sich ab. Er

und seine Anhänger kennen die mannigfachen
Schwächen ihrer Position. Das internationale
Kapital kann nicht anders, als auf die Wünsche

der niederländischen Wirtschaftskreise Rück-

sieht zu nehmen. Mögen die USA und Ausin-
lien auch eine Poli'ik verfolgen, welche die

Verselbständigung aller .'frühem Kolonien er-

strebt: Die Zerstörung der materiellen Werte

können sie nicht dulden, und einen wilden

National-Anarchismus, der zunächst beide In-

sein in eine Wüste verwandeln will, um den

Holländern das " «Wiederkommen» zu verum

möglichen, werden sie hintertreiben.

Die holländische Reichs-
Politik

geht im übrigen aktiv vor. Sie stützt zunächst

die Swndanesen auf dem westticken Jana, um

womöglich hier einen kleinen Teilstaat zu er-

richten, welcher nachher als selbständiges
Glied der «Indonesischen Föderation» funk-

tionieren und seinen Schutz gegen die Ost-Ja-

vaner beim « Reiche » suchen würde. Oes-

gleichen melden sich Separatisten anck
Swmctra. In Medan kam es zu einer gewaltigen
Demonstration. Und was verlangten die De-

monstranten, die sich offensichlich der Gunst

des dortigen holländischen «Kommissars für

zivile Angelegenheiten» erfreuten? Nicht we-

niger als die So'M?;eränitäi Ost-Snmalras. Es

sollte gar nicht überraschen, wenn in aäch-

ster Zeit weitere derartige Bewegungen auf-

schiessen würden. Immer noch ist das <Dj*

vide und Impera» das Abc jeder Machtpoü-

tik. Und Klügeres haben auch in Indien die

Engländer nicht ge'an, als eben dies: Die Kon-

kurrenten gegeneinander auszuspielen. I»
Falle Indonesiens bedeutet dies: Die AfeW'
sten im östlichen Ja»« zw isolieren. Dort, m

den fortschrittlichen Zentren, sitzen die

Kreise, welche sich schon als die Herren una

Besitzer der ganzen Insulinde betrachten, als

die Leute, welche ganz einfach die Erbschaft

der Holländer antreten wollen.
Ihnen war von Anfang an ein Dorn 1®

Auge, dass die «Republik» nur Java, Madura

und Sumatra umfassen wollte, während auf

Celebes, auf Borneo and den Molakfcew^ auf

den zahllosen kleinen Inseln Pseudoregifflf
errichtet wurden, deren faktische Herren die

holländischen Besitzer waren, mit ihren Ban-

ken, Haindslsfaktoreien, Plantagen und Solda*

ten. Solange in diesen vielen Teilstaa'en nien
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Lrste 8eàatten àr Wsklen
-an- Nan kaun wok! sagen, àass àr erste

Trommler à lkcrds/campf um die Vaüouat-
ratssitZa 1/err Duttweitcr ASwesau. kr wird
»vveikellos weiterkabren unà auâ àr let/.ie
sein. Venn soins Fraktion gekört unter jsns,
clis vom Kâwuvà bsàrokt sinà und .visksiât
sukgsiisben werden, àils lliek! ûbsr?âgsnà
karolen àem Veàanksn àer «ûberparteiiiâsn
Vereinigung», sis wLlrbe sied clis im vanàss-
ring »ussmmsngesebloZSSnsn kreise betraeb-
tsn, neuen (II an/. geben. Krage ist nur, ob àis
Vletlioàeiu /u denen verr vuttwsilsr grsikt, im
Wäblerpublikum clis nötige Legsistsrnng
sâakksn. àsàsrmann erinnert siâ àr ver-
sâieàensn Vttakon, àie àsr kükns «kreibsutsr
auk liem Users àr Konkurrenz» geritten:
Vcs-àM unà àis anàsim Vesii^-kroàkie sinà
immer nook «in aller Unnà»... âss bsissll àis
biebbaber trinken sis weiter unà kragen siâ
ksum, ob sis ze einen Uinusgekait an kskkss
oàr an sonstwas verspürt baden, llnà àass
Daipp-kascê àas knUausnngSMittel Vaoeià
gleiâ teuer vsrkaukì, ob es nun 3, 8 oàr 10
Prozent Wirkstokk entkalte, sâiert àen vnrcb-
sânittsbllrgsr n übt, unà àass in kumänien
mit àr 3pro/sntigen vösnng kein lZrkoig er-
zielt vvuràe, noob weniger.

Ks sollte ein Kitt gegen àis DrosMrmen
mit Uonopolstsllnng werden — unà àis «bim
abbängigsn» werben betonen, àass àis Uaât
àsr trusts niât gebroeben werden Könne, so-
lange niât mskr «llnabkängige» à karlsmsn-
ten unà SàSàn sässen. Karteien, welâs
unter ibren Uassgsbsnàsn beute /äblsn unà
in die Katssäle sâieksn, àis soleken Dross-
unternebmunAön uabsstsken, sinà gegen Dull-
weilsrs «korruptionstelàg tbeorotisâ anial-
lig. Vber wir wetten bunàrt gegen eins, àass

es ikm keinen iâzug vsrsokatkt, unà wenn or
vor àem Wablkampk noâ sin valbààsnà
skanàalmâssig risobsnàs Dssokäkte an àsn
krangsr stellen unà vor àsn kiâter /isbsn
wirà, oàer noâ einige kirmen so weit bringt,
wie tàiM-àsel, àr von sieb aus gsriâtliâ
beurteilt wsràn will.

ver (Irunà àieser sps/ikisâsn kileioligül-
tigkeit àss kürgers gegen kraktiken àsr Wirt-
sänkt, àis er niât ändern kann, unà ain àsrsn
Aenderung idm persônliâ ssbr wenig liegt?
ver «vanàZring» bat keà greifbares kro-
Aramm. kreibsit—ja—aber wo?.u? Welâo go-
setzgebsrisâein Usssnabmen verlangt srsigenl-
lieb? Wir baden nun an àsr VVV-iVbstimmung
erlebt, mit wslâ über wältigen àem Uelir àas
Volk ,1a sagen kann, wenn es siebt, uioru eius
>8arkr Aö druckt uiiràl unà rcetckeu ^weck sis
erfMen «ok. Vlle kreise verlangen àsn Vuf-
da« eàer «sus». vràung, à wekeksr àas
flôedsàass mögbcker kreikeit mit dem kor-
kett pêaumassiper VràuuA verbnnàsn wirà.
Darum sinà auâ àie so sâwer umstrittenen
Wirtsekaktsartikel àurâgekommsn. vas Ken-
neu im kommsnàsn Wsklkampk wsràn .feue
Karteien gewinnen, àis ibren natûrliâerweiss
zmgskôrenàsn Wâklersokiâten am einàring-
liekstsn »eigen, was Mr â's spesiek an posi-
tiven krrungsnsâakten gewonnen weràsn soll.
Fiâts Vages, wie eins inàltliâ kaum um-
sâriebslls «krsideit» es ist.

Oknmselit <1er „VIVO", lVInât àer KI8W

à ààMàâsu Konflikt ist sâon ver-
sokisàsntliâ interveniert woràen. Von àm,
was b'kina gllsgsiillbtst, bat man niâts mebr
gsbört. vie kersitsekat't àss Königs kara/c,
»wisebsn seiner Uaj estât àsr Königin àr kis-
àsrlanàs unà àen blbà àsr javanisäen Nos-
lims eins Krüoke »u bauen, tanà kaum ein
kâo. Dagegen biess es, biokanct nekms âe
kcrmitttunA àer kereàiAten Stauten an. Der
lmWnàisâe velegiorts im ÄcKerkeitsrat, nan
Kteflens, teiks âies âenn auâ àsn àbattiersn-
äsn Herren àissss Kates mit. Worauk siâ ckie

àsssn sofort r-ernekmen tisssen, eine ameri-
kanàke kermitttunA untergrabe àie Autorität
ckeb «t/VV». KiâtsàostowsniZsr kam es
sâlisssliâ »u einer Abstimmung, unà es
wuràe bssâlossen, an àis strsitenà Kar-
teisn àis kutkorâsrung »u riâtsn, àas keusr
sinTustsksn nnà /.u vsrbanàsln^ Interessanter-
w'siss èntbislten siâ âis àrsi kolonialmââts
Kngtanà, krankreick unà ketgien, àis glsivk
lbollanà einen konklikt mit àsr'trübern ko-
Ionie aïs «interne àgeiegenbeiv betraebten,
àsr Ltimme. àok àie blKK unà Lrasiiisin wa-
rsn àsr knsisbt, es sei unsiâ«^ ob man einen
konklikt »wiseben ?wei souveränen Staaten
unà àen »wisâsn vollanà unà seinen kolo-
nisn in eine binie steilen àûrke. Soblisssliok
aber àrang àer Stanàpunkt «tustratiens àrâ,
àas sieb àis benaâbarten Inàonosisr ?n künk-
tîgsn kreunâen nnà niât /.u ksinàen maoben
will, unà àas wenig Vsrstânànis kür àie bol-
iSnàâôn krestigesorgen, viel «ber noâ kür
àas geksbràWe bollânàisâs klantagsnkapitâl
aukbringt. Wmerika moàelts àsn anstraiisâsn
InterventionsvorsLUlsg so weit um, àass sr
sins Uekrkeit kinàn konnte.

Wenn van klekksns erklärte, àie vokààsr
wûràsu mebr als alle anàrn glûekliâ sein
über àis UôZIiâksit, àsn kampk »n bssnài-
gen, kann man àas glauben, kbsr riâtig
glÛLkliâ — àas wirà erst àsr kail sà, wenn
samtliâs wiobtigsn kroàuktionsgebists unter
àem siâsrn 8âà àr kokânàisâsn krup-
pen stöben. Darum geko» àie Kämpfe weiter,
obglsiâ àis Inàônesisr — â. b. nur àis Ver-
ìrster von .lava unà Sumatra — erklärt baden,
àass sis àsr àt'koràrung àer blkv-àbôràe
»ustiminsn. àkangs àer Woods war jsàoâ
noâ keine byllânàisâe àsags àa. Legrsik-
.liâerweiss! Venn noâ sinà niât alls »u si-
âsrnàn dsbiste bssetict. Dass àie V8K unà
maue.de anàere Naebt wünseksn, Vollanà
möge mit àsr kktion voràrbanâ kortkakrsn,
ergab sieb, als àsr russisâs vslsgisrts t?ro-
mpko Verlangte, àie .bngrsifer mussà sofort
auf ikrs àsgangssteêtungeu surückgekeu. ver
Kieberbeitsrat lsbnts àlsss' Zumutung ab. blnà
im vaag àûrkte man àaraus sâlissssn, wie
gut man allenîbslbsn, vísksiât sogar in Vu-
strslisn, vsrstskt, wslâs Werts militarised ?u
siâsrn seien.

vis Inàônesisr aber versieben okksnbar
auâ, wer bei àsr kommsnàsn Vsrmittlungs-
akllon àsr gewinnenàs ksk sein wirà: vol-
lanâ. Vus àieser krksnntnis kommt àie neuer-
licks kerzckLrMng àes uÄionalis^iscken à-
treptiàus. Vm Nontag wuràe àer Welt be-
kànnt gsgebsn, àass àie âàonesiscke kepu-

btà> «ick uickt mekr ats kestemàteit àer «m-

àonesisckeu kô'àeratiou» beirackte, àas bsizzi
also: Vnâ niât màr als keil àss kiecksr-

lün.iisobeu keiâsverbsnàss. Sukarno M
seins «toalitärs kszierung» spielen also vz

banque, ks mag in àissyr krklärung àis kpe-
kulation auk àsn kiâsrbeksrat sein, àsr bulb

unà bald àie Sslbstânàîgkeit von àava-Suinà
anerkannt bat. Wobl im vindliok àarank, às
àsr neue Staat reâtliâ im «kieàsrlsnàiseden
keiebs» sine âknliâs kosition bat wie Vuàa-
tien, kanaàa «mà brtanà im britisâen Km-

pire, unà eigsnìliâ genau s» gut wie clisse

Drei Uitglieà àer IIKV sein könnte.
Wabrsâsàliâ ist jsàoâ, àass wir iu si-

nsr àsrart raàikalen krklârung so etwas wis
einen Vsr»wsiNnngsakt ssbsn müssen. 8u-

karno briât àis Lrüoken binter siâ ab. Lr
unà seins Vnbànger kennen àis mannigtaàli
Lâwâebsn ibrer. kosition. Vas internationals
Kapital kann niât anàers, aïs auk àie Wûnsà
àsr nieàsriànàisâsn Wirtsebaktskrsiss ÜÜV.

siât /.u neïnnkn. Uâgen àie VKV nnà Vu:1rî>-

lien auâ «ins kolikk verkolgsu, wslâe à
V ôrssldstanâignng aller krüdern Kolonien er-

strebt: vis Zerstörung àr materiellen Werte

können sie niât àulàn, mut einen wllàev

Kational-Vnarâismus, àsr »unääst bsiàs in-

sein in eine Wüste vsrwanàsln will, um àsn

vollâuàsrn àas ' «Wisàerkommsn» »u venin-

môgliâsin, werâen sis diutsrìrsibsn.

vis boîlâuàisebs ksi ob s-
Politik

gebt im übrigen aktiv vor. Lie stützt /.unäeti-t

àie àuàaucaeu auf àem wesMeken /a««, um

womögliä bisr einen kleinen Keilstaat ?u er-

riâtà, welâsr naebber als selbstsnckiZes

(llieà àr «Inàonssisâen kôàsration» kuâ-
tionisrsn unà ssinsn Lob ut/, gegen àis vsi-à
vaner beim « keiâeZ suäsp. wûrà. kes-

gleiâen mslàen siâ Sôparaliân. auck anf

Sumatra. In lileàau kam es »u einer gewaltigen
Demonstration, llnà was verlangten àis vs-

monstrantsll, àis siâ okiensiâliâ àsr vuust

àes àortigen bollânâisâsn «Kommissars kür

»iviis Vngslsgsnbsitsn» erkreuten? kiekt A«-

nigsr als àis SouVeràità't Vst-Sumatra«. Ks

sollte gar niât überrasobsn, wenn in näch-

ster 2e!t weitere àerartigs Bewegungen sok-

sâissssn wûràn. Immer nosd ist àas <k>-

viàe unà Impers» àas Vbe jecksr Uaâtpoîi-
tik. llnà klügeres baden auâ in Inàien àie

knglâN'àer niât gàn, als eben àiss: vis kon-

lcurrenten gsgsnsinanàr susxnspiSlen. bn

kallè Inàonssisns bedeutet dies: Dia Vktiri-
steu iM östticken ./ara su isotieren. Dort, m

àsu kortsâritllidksn Centren, sitr.en âie

kreise, wsiâs sieb sâou aïs àis verren uua

Besitzer àr gau»en lusulinàe betraâtsn, all

àie beute, welâs gan» eiàâ àie krbsâskt
àer vollanàsr antreten wollen.

II,neu war von Vnkang an ein vorn >ll>

Vugs, dass àis «Kepublik» nur .lava, Usàur»

unà Sumatra umfassen wollte, wskrenà nui

flstsbss, auk koruso uuct àsn Màkkea, um

àsn »abilosen kleinen Inseln kssuàorsglÂiss

srriâtst wurden, deren kaktisâs verren âie

kollsnàisâen kesit/.er waren, mit ibren k»n-

Ken, vaMàsiskàktorsien, klantagen unà
ten. Lolangs in diesen vielen keiistaaân wok
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Javaner als «Kulturträger und Wirtsehafts-
Organisatoren» zur Ablösung antreten, ist alles
nur eine halbe Sache. Sie werden nun wohl
erleben, in welcher Richtung die Entwicklung
dank der amerikanischen Vermittlung gehen
wird: Die Holländer werden ihre Besitztümer
behalten. Die «Indonesische Republik» be-
steht, vermutlich in kleinerrn Umfang, weiter,
aber die USA werden «Ordnung» verlangen,
das. heisst eine gemässigte, den Wünschen
Amsterdams — und Neuyorks genehme und
gefügige Regierung ans Ruder bringen. Ks ist
nichi einmal aus.grescklossen, dass Snfearwo und
seine Extremisten an der Macht bleiben. Und
zwar gegen das Versprechen, die wilden Ak-
honen ihrer Anhänger zu unterbinden. Su-
karno ist ein wandelbarer Typ, der noch im
Jahre 1945 die Amerikaner, Engländer und
Niederländer mit Japans Hilfe «zerschmettern
und vernichten» wollte, und der heute die
Amerikaner als «Kämpfer für die Gexechtig-
keit» zu Hilfe ruft. Er wird sich — materiell
oder moralisch — «kaufen» lassen. Daran
zweifeln gerade jene Kreise nicht, welche die
Indonesier zu kennen glauben.

Und die Macht der «UNO»?
Nicht sie wird schliesslich vermitteln, mag

sie Holland und die «Republikaner» auf Java
noch siebenmal auffordern, ihre Streitigkeiten
durch ein Schiedsgericht oder auf sonstige
riedliche Weise zu beenden. Wer de« Macht-

»pnic/i fäftf, das sind die Amerikaner. Wir
(knien am Beispiel der Philippinen ungefähr

absehen, welchen Zustand man in Washington
den «möglichen» und «idealen» ansieht,
fiep»blife der Philippinen isl heule s leafs-

'tätlich Mn«bhä«fliigi. Aber im «Freilassungs-
ertrag» mit den USA wurde nicht nur eine

wirtschaftliche Bindung der Inseln nach
fflerika hin stipuliert, sondern auch ein /Sg-

®on jSftfügpnnkfen für die amerikanische
" ri?d Luftwaffe vereinbart, unter deren

Schutz der neue freie Staat ruhig leben soll.
Der militärische Schutz gilt selbstverständlich
«nach aussen und innen», Amerika sichert
sich auf diesem äussersten pazifischen Vor-
p.osten gegen Angriffe, die vielleicht von Riiss-
land herkommen könnten. Es sichert sieh aber
auch gegen alle Eventualitäten sozialer Art.
Wer auf den InselnBesitzender ist, «ob Yankee
oder Philippino», soll ruhig schaffen und
wirtschaften können, und der soziale Aufstieg
des Volkes soll sich im Schatten einer hoffent-
lieh lange dauernden amerikanischen. Prospe-
rily vollziehen. So ungefähr sieht das System
aus, welches nach amerikanischer Ansieht bes-
ser sein wird als das frühere europäische Ko-
lonialsystem.

Und in Indonesien — sowohl in der «Kode-
ration» der vielen freien Staaten und Stätchen
wo die Holländer sowieso dominieren, wie in
Java und den übrigen Teilen der «Republik»,
werden die Träger von Ordnung und Besitz
zuerst fest untermauert, und dann wird Friede
werden. Den Javanern, Sundanesen, Sumatra-
Malayen und all den andern wird man dos
Dekorum, einer möglichst «ms.gepräpfew Eigen-
Staatlichkeit gewähren, mit der Ferpftichfung,
dass diese so»veröne» /lehörden und ihre Ord-

nnwgsorgene strikte über die verbürgte«
fieehte affer Einwohner, und cnafferersf über
deren Kigemfnmsreehfe w«che». So sieht die
«pax americanä» aus, und so wird die in ihrem
Schatten zu errichtende «pax bollandia» aus-
sehen.

Sicherheitsrat und Sozialrat, Generalver-
Sammlung und die oder jene andere Behörde
der t/iVO aber können nur gufheisse», was
USA mit verschiedenen Druckmitteln durch-
setzt. Und jede Diskussion in diesen Gremien
wird darauf hinauslaufen, dass die Busse« mit
Uegewan/rägen gegen rimeriha.s Methode de-
monsfrieren und — unleriiegen. Denn die
Mehrheit der Staaten im neuen Völkerbünde

sind überzeugte Anhänger der «amerikani-
sehen Methode». Es ist nur verständlich, dass
Moskau danach trachtet, die Sfimmemzahf sei-
»er .Anhänger zw erhöhe». Darum die Be«?,ü-

hangen Bwigariens, unter die «Fereinfe?? JVö-

fionen» an/genommen zu werden. Darum der
Fers»eh einer rumänischen Fühlungnahme reif
der «ILY0», welcher über Bern unternommen
wurde. Ein «freies Indonesien» nach dem ur~
sprünglichen Plane Sukarnos würde ohne
Zweifel auch eine pro-russische Stimme be-
deuten. Ein durch Amerikas Vermittlung be-
friedetes Java aber wird, falls es einmal zur
Aufnahme des neuen Staates kommt, eine
Stimme «pro Amerika» sein.

Es sind aber immer nur akademische Dé-
baffe», die in Lake Success, dem Nitz der [/IVO,
geführt werden- Beate Entscheide werden aus-
serhalb der Versammlungsäle geführt. Wenn
der «ewige Freundschaffspakf» zwischen Bat-
garie» und ./».gosfewi??» perfekt wird, wie dies
soeben im slowenischen Bfed geschehen, wenn
die beiden Staaten eine Zoifwmio» »orbereife»,
wenn die Einbeziehung rifbawi?m,.s ebenso vor-
bereitet wird, dann ist ein /S'chriff zur grossen
ßaffcanföderafion getan worden. Wenn jedoch
ï'rpgve Lie, der Generalsekretär der UNO, er-
fcfc'rf, einige Landstriche Jhtgosfawiens stünde«

cor dem Ferhunger», dann ist dies eine aka-
demische Deklaration, der die Realität gegen-
übersteht: USA weigern sich, weiterhin nach
den unter russischem Eiw/fus.s stehenden (?e-

gendem zu tiefer». Nun wird sieh Moskau, das

mit fiefco'rdernfen rechnet, Freunde machen
können. Uhrum Bussfand den Engfändern für
seinen IFeizen so rief verfangfe, dass London
auf Lieferungen verzichten mussfe und die
Handelsvertragsverhandlungen vorderhand
scheitern Hess, versteht kein Mensch. Die UNO
wird auch dieser sturen Unvernunft gegenüber
ohnmächtig sein, und Engtands Abhängigkeit
von der Macht des Doffars bleibt ungelockert.

Unsere Bilder zeigen oben : Frau Peron mit Legationsrat Dr. Cuttat und der Gattin des
Genfer Staatsrates de Senarclens auf ihrer Stadtrundfahrt in Genf; rechts : Empfang im

Wattenwyl-Haus in Bern, wo Bundespräsident Etter den Gästen ein Essen offerierte.

Am Montag ist Frau Eva Poron,^ Gattin des argentinischen Staatspräsidenten, zu
einem dreitägigen offiziellen Besuch in der Schweiz eingetroffen.

ki^kMlnjzensi' sisstsussucii m asi» sei>«à

àvaner als «Rultur^räZer unà Mirtsckakts-
oiZsnàtorsn» /.ur ^.blösunZ antreten, ist Mes
mir às balbe Sacks. Lie weràen nun wobt
erlàn, à welcksr RiebtunA àie RntwiektunZ
ànk àsr amerikanisebein VermittlunZ geben
àct: vis blollânàer wsràsn ibrs lZesit^tümer
bskaltsn. vis «Inàonesisebs Republik» de-
stM, vermutlieb ii> kleinerm VmkanK, weiter,
aber àis VKii wsràsn «Orânung» verlangen,
âas ksisst eins gsmässigte, äsn Münseben
àsteàms — unà ReuMrks gensbms unà
ZMZiZs Regierung ans kuàsr bringen. à ist
mcbt àmat ««sgosâtosseu, ctass Kubarwo «uck

«às àtremiste» M àr Kacbt bteide«. ìànà
^sr gegen às Vsrsprsebsn, àie wilàen Vk-
tianen ikrsr Anbänger su untsrbinàn. Ku-
karoo ist ein wanàelbarsr à'vp, àer nock im
labre 1943 à Amerikaner, RnZlanàer unà
b'isàeMMer mit àpans Wlke «Tersckmsttern
unà vernicktsn» wollte, unà àsr beute àis
àwêrikansr à «Rämpksr kür àis (Zerscktig.
ksit» ?!u Rilke rukt. tir wirà sick — materiell
vâsr Moralised — «kauksn» lassen. varan
vvàlo ^rsàs jene Rrsiss nickt, wàbe àis
inàonssisr W kennen glauben.

R n à àis N a o bt àsr « 11 R O »
Riebt sis wirà scklissslick vermitteln, mag
Rollsnà nnà àis «Republikaner» antàava

web siebenmal aukkoràern, ikre Streitigkeiten
aarcb ein Sckisàsgsrickt oàsr aut sonstige
rîsàliebs iVeise xu bssnàsn. iVor Zen Kosbi-

»Muck /Mi, Zgz zàck Me ^4msriba»er. Mir
Äweo am Reispiei Zsr Rbitippme« ungskäbr

äbseben, weieben Xustsnà man in Masding'on
^ àsn «möglicken» unà «iàsalsn» ansisbt.

àpndtià cker Rbiiippàov ist trente Staats-
^êckêîie^ ««abbàAiA. L,bsr im «Rrsilassungs-
Ertrag» mit à I18à wnràs niât nur eins

^îrtsekakttiâs kinàung àsr Inseln naeb
Meriks bin stipnliert, sonàsrn auck sin K^-

vâ ÄMz^äkten Mr âie emsri/c« aiscb s
6 «M vA/twaf/o V^einbart, unter àsren

Làtx àsr neue kreis Swat rubig leben soli.
Osr inilMàâs 8àà Zili sàstvsrstânàliLk
«nsâ aussen unà innsn>>, âMsriìà siâsrt
sieb auk àisssm ausssrsten paxikisâsn Vor-
postsn ZsASn àZrikks, àis visllsickt von Miss-
lanà dsrkommsn könnten. Ls sickert sied àr
zueb ZsZsn alls lZvsntuatiiätsn socialer â.rt.
Mer auk àsn Insslnààsnàsr ist, «ib Vankco
oàer vkilippino», soli rubi» sckakksn unà
virtsckaktsn können, unà àsr soàls àkstisZ
àes Volkes soli sick im Kckattsn sinsr bokkent-
lieb lanZs àausrnàsn amsrikaniscksn vruspe-
riì^ vollrnsbön. So unIskäbr siskt às SMem
aus, welllbss nack smerik'aniscksr àsiebt des-
ssr ssin wirà als clas krüksrs suropäiscks Lo-
lonials^stsm.

Vnâ in /nànesien — sovvokl in àsr «?ôàs-
ration» àsr vislsn krsisn Staaten unà Stîìtcksn
wo àis vollânàsr sowisso àoininisrsn, wie in
àsva unà àsn übriZsn i'eiîsn àsr âspudlik»,
wsràsn àis LräZsr von ViàunZ unà vssiì?.
Zuerst ksst untsrmausrt, unà àann wirà bricks
wsràsn. Den Javanern, Sunàansssn, Sumatra-
Nalazmn unà all àsn anàsrn wirà man ck««

Oekornm. einer mo'Aiickst MSAèpràAten ViAen-
siaaMetr/ceii Aswäbrsn, mit cier VerpftieàtAny,
ctsss Ziese sonverânen. Vâàcken nnck àe vrà-
nnnASvrgene sêri/cte Äder Zie rerdArs/ten
àâte atter Oinêo/rner, nnZ snattererst «ber
àren ÂiAentnmsreeàte ny«câen. Ko siebt àis
«pax amerioanà» aus, unà so wirà àis in ibrem
Sebattsn /r> srricktenàs epax bollanàis» aus-
ssbsn.

Sieksrdsitsrat unà Soxialrat, (Zsnsralvsr-
sammIunZ unà àis oâsr zsne anctere Le/rô'rZe
Zer VìVV «ber können nnr Mtâeissen, was
liSr^ mit vsrsckieàsnsn vruokmittsln àureb-
ssì/.t. Ilnà jsàe viskussion in àisssn Orsmisn
wirà àrauk binauslauksn, àass ctie àssen mit
t?eAenKntr«A6n ASAen ^lmeritcas Metàocte cke-

monstrieren nnZ — nntertisAen. vsnn àis
Nskrbsit àsr Staaten im neuen Vëlksrbunàs

sinà übsrxsuZts ilinbsnZsr àsr «smsrikani-
ssksn Netboàs». Ks ist nur vsrZtänätiLb, àass
Koste«!« Zanock traokteê, à Stimmen^akt sei-
«er .àâà'NAèr à erköken. Darum àis FemÄ-
ànAen àt^ariens, «nter Zie «Vereinten Vo-
tionen» onMenommen s« «lerZen. varum àsr
Versnâ einer rnmaniscàen VÄätunAnntrme mit
Zer «I/iVV», wslcksr übsr kern unternommen
wuràs. Ein «kreiss Inâonssien» naed àem ur-
sprünZliLbsn Plans Sukarnos würäs obne
Xweikel ansb eins pro-russisebs Stimme oe-
àsutsn. vin àurck vVinsrikas VsrmitttunZ bs-
krisästss àva aber wirà, kails es einmal mir
àknabms àss nsusn Staates kommt, sine
Stimme «pro Amerika» ssin.

lck sinà aber immer n«r «/cackemiscke Oe-
b-ztten, àis in Oâe àocess, Zem Kits Zer OVV,
zekiZdrt weràen. Aeate àtsâeicke wsràsn sus-
ssrbalb àsr VersammànZsâle Zstukrt. Menu
àsr «smiAe Vrennààia/tspatet» 5«iisoken àt-
Aarien «net à«Aoà«?ien perfe/ct wirà, wie àiss
soeben im slvwsniscken öteet Kssebebsn, wenn
àis bsiàsn Staaten eine Aoànion vorbereiten,
wenn âie LinbesieànA àtboniens ebenso vor-
bereitet wirà, àann ist ein Kobritt snr grossen
öottconföcterKtion Zstan woràsn. Menu zeckoâ
Z'rz/Ave Vie, àsr (Zeneratsekretär àsr likiv, er-
tcttrt, einige Oonàtricke àgostaàens stàttsn
vor Zsm Veràngern, àann ist àiss às aka»

àsmiscke vsklaration, àsr àis Realität ZSKSn-
überstebt: OKck weigern sieb, weiterbin nncb
cten «nter russisâem vin/t«s.? stebencten Oe-

gencten s« tiefern. Run wirà sick Kosbau, às
mit Aebo'rZerNten reebnet, pisunàe macken
können. lVarum Änsstanct àn àgtanciern /«r
seinen iVei^en so viet vertangte, ctass voncton

«uf Viefer«ngen versiebten mnsste unà à!e
blanàôisver trsZsverbanàlunZen voràsrkanà
sckeitern liess, versiebt kein Nensck. vie VRV
wirà auck àisser sturen vnvernunkt Ks^simber
obnmâcktiZ sein, unà àgtanrts >4bbängigbsit
von cter Kacbt ctes Oottars bleibt unZeloekert.

Unsere Li!4er zeigen oben : krau Seron mit l.sgotic>n5rat Or. Luttât unct clsr Lottin <tex
Lenker Ztookratss cte 5enorclen: avk itirsr Ltacttruncikakrt in Lenk; reciits : krnpkang im

Vattenv/I-klavz in kern, »o Kunciezpräzi6ent ktisr 6sn Lösten sin ksssn offerierte.

bm Montag ist krau kva fferon, Lattin «les argentiniscken Stavtsprösicienten, zu
einem «Irsitägigen offiziellen vesuck in «isr Sckweiz eingetroffen.
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